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CDU Fraktion Weiterstadt  Riedbahnstr. 6 64331 Weiterstadt 

 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
- im Hause -  

 

 

 

 
 

 
   

  Der Fraktionsvorsitzende 
  
  Lutz Köhler 
  Riedbahnstr. 6 
  64331 Weiterstadt 
  Tel.: 06150 – 5915330 

  E-Mail: cdu@weiterstadt.de  
 
 

 
  Weiterstadt, den  12.10.2020

Freiwilliger Beitritt zum Regionalverband FrankfurtRheinMain 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

 

ich bitte Sie hiermit, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenver-

sammlung am 22.10.2020 zu setzen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

I. Die Stadt Weiterstadt tritt zum Regionalverband FrankfurtRheinMain zum nächst-

möglichen Zeitpunkt bei.  

 

II. In einer gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse Haupt und Finanz sowie Umwelt 

und Stadtentwicklung wird der Regionalverband zur Präsentation seiner Tätigkeit 

eingeladen.  

 

 

Begründung: 

Der Regionalverband FrankfurtRheinMain basiert auf dem Gesetz über die Metropolregion Frank-

furt/Rhein-Main (MetropolG), das durch den Hessischen Landtag am 1. April 2011 beschlossen 

wurde. Die Mitgliedschaft der derzeit 75 Mitgliedskommunen des Regionalverbandes wurde durch 

das MetropolG festgelegt. Der Beitritt weiterer Kommunen, die an das Gebiet des Regionalverban-

des direkt angrenzen, ist auf freiwilliger Basis nach § 7 Abs. 4 MetropolG möglich.  

Die Stadt Weiterstadt möchte von dieser Möglichkeit Gebrauch machen und dem Regionalverband 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt (zum Jahr 2021) freiwillig beitreten. 
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Ziel ist, die Entwicklung gesellschaftlich, wirtschaftlich, klimagerecht, nachhaltig sowie ressourcen-

schonend durch regionale Kooperationsformen und Netzwerke voranzubringen. Die Bündelung 

und Förderung kommunaler Kräfte zur Koordinierung gemeinschaftlicher Aufgaben stärkt die Zu-

sammenarbeit der Gemeinden, Städte und Landkreise des Ballungsraums und der Metropolregion 

Frankfurt/ Rhein-Main. Durch die sehr starke Anziehungskraft unserer Region für Menschen, Ge-

werbe und Industrie, wird gegenwärtig sowie zukünftig eine ungebrochene Zuwanderung erwartet. 

Desto wichtiger ist die fachliche und politische Zusammenarbeit der regionalen Akteure um Her-

ausforderungen hinsichtlich der Infrastruktur, des Wohnungsausbaus, des Klimawandels und der 

Digitalisierung gemeinsam in Frankfurt/ Rhein-Main zu bewältigen. 

 
    
 
 

 


